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Modul 9 â€žRund um die Schuleâ€œ

09.05.2012 - ... der Kindergarten und die medizinische. Betreuung eingefÃ¼hrt, zum anderen mussten Kinder jedoch immer noch durch Kinderarbeit zum Le-. 
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Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H. A-1130 Wien Tel.: +43 1 811 13-0, Fax: +43 1 812 11 06 [email protected] www.habsburger.net



Modul: Heirate mich! Thema „Die Habsburger in Bild und Ton – Heirate mich – Funktionen der Porträtmalerei“ http://www.habsburger.net/#/de/lesesaal/stories/die-habsburger-in-bild-und-ton/heirate-mich-2013funktionen-der-portraetmalerei Thema „Tu felix Austria nube“ http://www.habsburger.net/#/de/lesesaal/stories/tu-felix-austria-nube Modulbild



(http://text.habsburger.net/module/heirate-mich-2013-funktionen-der-portraetmalerei/heirate-mich-2013-funktionen-derportraetmalerei/MB-ST_K15-MOD2-09.jpg/?size=preview+=1)



Zielgruppe: ab 4. Klasse, HS oder AHS Lehrplanbezug: Grundbereiche: Im Bereich des historischen Lernens stellen u.a. Neue Kulturgeschichte/Geschlechtergeschichte (...) gleichberechtigte Zugänge dar. Im Bereich des politischen Lernens sind Themen aus der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler (Lebenswegentscheidungen) aufzugreifen. Historische und politische Einsichten: Verstehen historischer und politischer Handlungsweisen im Kontext der jeweiligen Zeit und Aufbau eines reflektierten und (selbst)reflexiven historischen und politischen Bewusstseins. Beiträge zu den Bildungsbereichen: „Sprache und Kommunikation“: Arbeit mit Texten und Bildern (Quellen und Darstellungen der Vergangenheit bzw. der Gegenwart in unterschiedlichen Medien), Interpretation und Bewertung; Begriffsbildung und Anwendung; Sammeln und Anwenden von Argumenten im Diskurs. Historische Kompetenzen: Die Eigenständigkeit im Umgang mit historischen Quellen zum Aufbau einer Vorstellung über die Vergangenheit (Re-Konstruktion), sowie ein kritischer Umgang mit historischen Darstellungen (zB Ausstellungen, Spielfilme mit historischen Inhalten, Schul- und Fachbücher) sind zu fördern (De-Konstruktion). Dazu sind Methoden zu vermitteln, um Analysen und Interpretationen vornehmen zu können (Historische Methodenkompetenz). Historisches Lernen soll zum besseren Verstehen von Gegenwartsphänomenen und von zukünftigen Herausforderungen beitragen. Da unterschiedliche Schlüsse aus der Geschichte gezogen werden können, ist im Unterricht auf die Pluralität in der Interpretation zu achten. Die sich daraus ergebenden Synergien mit der Politischen Bildung sind zu berücksichtigen (Historische Orientierungskompetenz). Politische Kompetenzen: Politische Bildung soll dazu befähigen, Grundlagen und Informationen zu reflektieren und Manifestationen des Politischen zu entschlüsseln, indem ein Repertoire von Methoden zur Analyse von Daten, Bildern und © 2012 – Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H., 1130 Wien
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Texten vermittelt wird. (Politikbezogene Methodenkompetenz). 4. Klasse Lehrstoff: Selbstverständnis der Geschlechter (Analyse von unterschiedlichen Zugängen zu Weiblichkeit und Männlichkeit) und Generationen (Familie im Wandel). Oberstufe Bildungs- und Lehraufgabe: Methodenkompetenz (Fähigkeit der Anwendung analytischer Instrumente und Verfahren; Recherche aus unterschiedlichen Quellen usw.) Didaktische Grundsätze: Für den Erwerb der notwendigen methodisch-instrumentellen Fähigkeiten und Fertigkeiten durch die Schülerinnen und Schüler haben die Lehrkräfte unter Einbeziehung der Informations- und Kommunikationstechnologien entsprechende Lernmöglichkeiten und geeignete Methoden anzubieten. 6. Klasse Lehrstoff: Instrumentalisierungen von Kultur und Ideologie in Politik und Gesellschaft (Geschichtsbilder und mythen; historische Legitimationen; etc.)



Einleitung: „Bella gerant alii, tu felix Austria nube.“ – „Kriege führen mögen andere, du, glückliches Österreich, heirate.“ Das ist wohl der berühmteste Spruch aus der Zeit der Habsburgerherrschaft, welcher suggeriert, dass das ehemalige Weltreich der Habsburger ausschließlich durch die Heiratspolitik entstanden sei. Obwohl dies eine unzulässige Verkürzung darstellt – die Habsburger führten während ihrer gesamten Herrschaft unzählige Kriege um die Gebietszugewinne abzusichern –, so ist die systematische Verheiratung des Nachwuchses mit Mitgliedern anderer Dynastien aber auch der eigenen Familienzweige unzweifelhaft ein Charakteristikum der habsburgischen Machtpolitik. Dass aus diesen arrangierten Verbindungen glückliche Ehen äußerst selten hervorgingen, sondern vielmehr Existenzen psychisch aber auch physisch schon in sehr jungen Jahren zerstört wurden, ist aus heutiger Sicht nachvollziehbar. Bei der Eheanbahnung spielten Portraitbilder eine wichtige Rolle – sie werden im ersten Teil dieses Unterrichtsmoduls thematisiert. Die Ehen von Marie Antoinette mit dem französischen König Ludwig XVI. sowie von Elisabeth mit Franz Joseph, beide unglücklich, beide Stoff für viele historische und pseudohistorische Aufarbeitungen, zeugen nicht nur von den damaligen Gepflogenheiten, sondern auch von den rollen- und geschlechtsspezifischen Erwartungen. Ein Bezug zur Gegenwart ist dabei in mehrfacher Hinsicht gegeben, etwa bei der Frage, inwieweit sich die Eheanbahnung und die Erwartung an den Partner/die Partnerin und an eine Ehe/Beziehung im Laufe der Geschichte hierzulande aber auch in anderen Kulturen geändert haben. In diesem Modul geht es aber auch um die kritische Nutzung von Internetquellen und die Schulung von Medienkompetenz.
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A1: In den adeligen Familien ließ man zahlreiche Portraits von Familienmitgliedern malen. Diese hatten nicht nur einen ästhetischen Wert, sondern auch andere Funktionen. Betrachte die nachfolgenden Bilder von Kindern aus der spanischen Linie der Habsburger und eines aus dem Haus Habsburg-Lothringen. Zu welchen Zwecken könnten diese angefertigt worden sein?



(http://www.habsburger.net/#/de/lesesaal/stories/die-habsburger-in-bild-und-ton/heirate-mich-2013-funktionen-derportraetmalerei)



(http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Erzherzogin_Maria_Elisabeth_001.jpg?uselang=de)



Bild 1: Jakob Seisenegger: Eleonore von Österreich (1534–1594), Tochter von Kaiser Ferdinand I.: Trotz ihrer Absicht, keine Ehe einzugehen, heiratete Eleonore schließlich aufgrund der Bitten ihres Vaters 1561 in Mantua Guglielmo Gonzaga, Herzog von Mantua, der sich kaiserliche Unterstützung zur Konsolidierung seiner Herrschaft in Montferrat erhoffte. Bild 2: Diego Rodríguez de Silva y Velázquez: Infant Philipp Prosper, er war der älteste Sohn des spanischen Königs Philipp IV. (1605–1665) aus dessen zweiter Ehe mit Maria Anna, Tochter des römisch-deutschen Kaisers Ferdinand III. Bild 3: Diego Rodríguez de Silva y Velázquez: Margarita Teresa (1651–1673), Infantin von Spanien aus der spanischen Linie der Habsburger und römisch-deutsche Kaiserin. Sie war die erste Gemahlin Kaiser Leopolds I. und Schwester des letzten spanischen Königs aus dem Haus Habsburg, Karl II. von Spanien. Bild 4: unbekannter Maler (vielleicht Martin van Meytens): Maria Elisabeth (1743-1808), sechstes Kind und fünfte Tochter von Maria Theresia und Franz Stephan.
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LK: Funktionen der Portraitmalerei: Heirate mich! Eine besondere Funktion kam Herrscherporträts, insbesondere Kinderporträts, bei anzubahnenden Heiraten zu. Denn der Nachwuchs diente nicht nur der Erhaltung der Dynastie, sondern auch der Politik: Über ihn konnten Verbindungen zu anderen Herrscherhäusern hergestellt und auf diese Weise der Machtbereich ausgedehnt werden. Daher gibt es zahlreiche Kinderporträts berühmter Künstler, wie des Hofporträtisten im Dienste Ferdinands I., Maximilians II. und Rudolfs II. in Prag, Giuseppe Arcimboldo, welcher die Dargestellten in prächtigen Gewändern mit üppiger Ausstattung zeigt. Dieser Absicht entsprangen auch die von Diego Velazquez geschaffenen Porträts der Infantinnen und Infanten der spanischen Linie der Habsburger, die als Geschenke an den Wiener Hof gelangten und heute im Kunsthistorischen Museum in Wien zu sehen sind. Die mitgelieferten Texte und Berichte relativierten dabei oft die Darstellungen. Zum Zweck der Heiratsanbahnung wurden Bildnisse der künftigen Ehegatten zwischen den Höfen ausgetauscht, die einander vor der Hochzeit meist nur von diesen Porträts kannten. Joseph II. soll sich sogar in jenes seiner ersten Frau, Isabella von Parma, verliebt haben. (http://text.habsburger.net/module/heirate-mich-2013-funktionen-der-portraetmalerei)



Bild 3: Margarita Teresa nannte den Kaiser auch während ihrer Ehe „Onkel“, während er „Gretl“ zu ihr sagte. Die Verbindung des Paares war lange geplant und aus diesem Anlass ließ der Madrider Hof drei Gemälde von Diego Velázquez anfertigen und nach Wien schicken, welche die junge Infantin im Alter von drei, fünf und acht Jahren zeigen. Frühe Kinderbildnisse als Reklame für Herrscherdynastien „Erste einzelfigürliche Kinderbildnisse treten zuerst im höfischen Bereich auf. Die Bildnisse der kleinen Prinzessinnen und Prinzen entstehen zum einen aufgrund der hohen Kindersterblichkeit als Andenken, zum anderen wurden sie aber auch von hochgestellten Familien als Anschauungsmaterial zur Eheanbahnung in Auftrag gegeben. Das private Glück des Kindes ist dabei dem Familieninteresse untergeordnet, was sich auch in diesen frühen Kinderbildnissen widerspiegelt. Sie führen uns eine hierarchische Welt vor Augen, in der das Kind nicht als selbstständiges Wesen wahrgenommen wird, sondern vornehmlich als Repräsentant des Standes. (...) Im Zuge der Aufklärung veränderte sich auch die Einstellung zur Familie und zur Kindheit. Ausgehend von den Schriften Jean-Jacques Rousseaus (1712‒ 1778) wurden Kinder erstmals als entwicklungsfähige Persönlichkeiten gesehen, auf die sich die Fürsorge und der Stolz der Familie konzentriert, die Kindheit als Schutz- Schon- und Lernraum bildet sich heraus. (...) Die Erziehung des Kindes wird im 19. Jahrhundert zum zentralen Thema der Gesellschaft. Zum einen wurden die allgemeine Schulpflicht, der Kindergarten und die medizinische Betreuung eingeführt, zum anderen mussten Kinder jedoch immer noch durch Kinderarbeit zum Lebensunterhalt beitragen.“ (http://www.kunsthalle.at/kunsthallekrems/ausstellungen/KUNSTHALLEKREMS_Leitfaden_mit_Infomappe_400JahreKinderimPortraet.pdf)



Zusatzaufgabe Internet-Quellenkritik: Der Wikipedia-Eintrag zu Maria Elisabeth von Österreich (Stand Mai 2012): Man hoffte im Rahmen der Heiratspolitik Maria Theresias eine bedeutende politische Heirat für sie zu arrangieren. So soll eine Ehe zwischen ihr und dem verwitweten französischen König Ludwig XV. © 2012 – Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H., 1130 Wien
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geplant worden sein. Dieses Unterfangen scheiterte allerdings, da Maria Elisabeth sich 1767 mit den Pocken infiziert hatte, was in der Folge nicht nur ihre Schönheit, sondern auch jegliche Heiratspläne zerstörte. http://de.wikipedia.org/wiki/Maria_Elisabeth_von_Österreich_(1743–1808) – Stand Mai 2012



Originalquelle als PDF zum Download (Wikipedia) Kritik an obiger These: Und hier beschreiben diverse Historiker stets die dahingeschiedene Chance der Erzherzogin, an der Seite von König Louis XV. die neue Königin von Frankreich zu werden. Die Historiker meinen, der alte König habe Interesse an der Hochzeit mit der schönen Erzherzogin Maria Elisabeth gehabt - nun, da seine Gattin verstorben sei - doch die Pockenerkrankung Elisabeths im Herbst 1767 habe dieses Vorhaben zunichte gemacht. Da frage ich mich ernsthaft: War sich keiner der Historiker darüber im Klaren, dass die französische Königin Maria Leszczyñska im Jahre 1767 noch am Leben war und damit eine neue Heirat Louis' XV. gar nicht in Frage kommen konnte? Aus welchem Grund also sollte es 1767 zu Heiratsplänen zwischen dem frz. König und Maria Elisabeth gekommen sein? Maria Leszczyñska verstarb erst im Juni 1768, zu diesem Zeitpunkt war die junge Erzherzogin wegen ihrer Pockenerkrankung aus dem Vorjahr längst von Narben übersäht und stand dem Heiratsmarkt nicht mehr zur Verfügung. Ich finde es schade, dass sich die Theorie um eine Heirat zwischen ihr und Frankreichs altem König so hartnäckig hält, denn alle Fakten sprechen eindeutig dagegen. (http://marieantoinette.npage.de/1-06-maria-elisabeth.html)



SchülerInnen mit den zwei Thesen konfrontieren; Aufgabe Überprüfung, welche These stimmt und welche nicht. Hilfreiche Links Zuerst Seriosität von Wikipedia-Seiten überprüfen: www.wikibu.ch Hier ist eine erste Überprüfung mit einigen Analysetools einer Wikipedia-Seite möglich: Was ist Wikibu? Wikipedia-Artikel haben unterschiedliche Qualität. Versionsgeschichte, Diskussionsseiten etc. helfen aber, die Verlässlichkeit eines Artikels einzuschätzen. Der kostenlose Dienst Wikibu für die deutschsprachige Wikipedia bietet dabei Unterstützung. Wikibu analysiert die Artikel automatisch anhand mehrerer Kriterien und liefert Anhaltspunkte zur weiteren Überprüfung durch die Nutzenden der Wikipedia. Wikibu ist speziell für den Einsatz in den Schulen gedacht und soll die kompetente Nutzung der Wikipedia als Teil der Informationskompetenz fördern. Was ist Wikibu nicht? Wikibu wertet Artikel in der Wikipedia nur nach statistischen und nicht nach inhaltlichen Kriterien aus. Wikibu kann deshalb eine sorgfältige inhaltliche Prüfung von Artikeln nicht ersetzen. Die Wikibu-Punkte machen über die Verlässlichkeit eines Wikipedia-Artikels nur eine Aussage vergleichbar mit der Aussage des Google PageRank über die Relevanz einer Webseite. (http://www.wikibu.ch/about.php)



© 2012 – Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H., 1130 Wien



Modul: Heirate mich!



6



Analyse der Wikipedia-Seite über Maria Elisabeth (Screenshots, Mai 2012):



Möglicher Hinweis auf Wikibu (z.B. Eintrag über Kosovo):



Überprüfung des Sterbedatums der Frau von Ludwig XV. (Maria Leszczyńska) ergibt, sie ist tatsächlich erst 1668 gestorben, daher ist der Einwand berechtigt. (http://de.wikipedia.org/wiki/Maria_Leszczyńska) Weitere Recherchen im Internet: Google-Suche mit Stichwörtern „Maria Elisabeth“ „Ludwig XV.“ führen zur Seite: http://www.planet-vienna.com/habsburger/bios/maria_elisabeth/maria_elisabeth.htm Am 13. August 1743 wurde Erzherzogin Maria Elisabeth in Wien als sechstes Kind von Maria Theresia und Franz I. Stephan geboren. Das Mädchen galt als schönste aller Kaisertöchter, wird als kokett, eitel und leichtlebig beschrieben und erhielt schon bald zahlreiche Heiratsanträge, welche ihre Mutter jedoch allesamt ablehnte, weil sie die Schönheit Maria Elisabeths gezielt für die Habsburgische Heiratspolitik einzusetzen plante. So sollte Maria Elisabeth - so die Mehrheit der historischen Quellen - mit 24 Jahren mit König Ludwig XV. von Frankreich vermählt werden. Jedoch kurz vor der geplanten Hochzeit erkrankte Maria Elisabeth an den Pocken, welche ihr Gesicht schwer entstellten. So war es mit ihrer Schönheit vorbei, und die Hochzeit fiel ins Wasser. Gegen dieses Faktum spricht jedoch, dass Ludwig XV. zur Zeit der Erkrankung Maria Elisabeths noch verheiratet war. Die Königin Frankreichs verstarb erst im Folgejahr. Unter diesem Aspekt ist davon auszugehen, dass Maria Theresia trotz der schweren Spuren, welche die Krankheit an Maria Elisabeths Erscheinung hinterlassen hat, versuchte, ihre Tochter mit dem Franzosen zu vermählen. Immerhin hat der König offenbar nach einem Porträt der Habsburgerin verlangt. Die Zusendung dessen blieb unbeantwortet. Es ist somit davon auszugehen, dass Ludwig kein Interesse an der Erzherzogin hatte. Was auch immer die korrekte Version ist - Maria Elisabeth überlebte die Krankheit.
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Zusätzliche Mail-Auskunft über die Redaktion der Website „Welt der Habsburger“:



Von: Betreff: Datum: An:



Mutschlechner Martin AW: Frage bzgl. WdH 09. Mai 2012 13:52:27 MESZ '



Li ebe Char l ot t e Pangel s, di e mi t i hr em Buch " Di e Ki nder Mar i a Ther esi as" ( München 1980) ausf ühr l i che Bi ogr af i en der Ki nder bi et et , schr ei bt auf Sei t e 238- 240, dass er st 1768 - al so er st nach der Pockener kr ankung der EH und nach dem Tod von Mar i a Leszczynska ( di e Gat t i n des f r anzösi schen Köni gs st ar b i m Juni 1768) - ver schi edene Hei r at spr oj ekt e, dar unt er auch das mi t Loui s XV. , i ns Auge gef asst wur den. Di ese Pr oj ekt e si nd j edoch ber ei t s i m Anf angsst adi um auf gr und der Ent st el l ungen i nf ol ge der Pocken geschei t er t , was di e EH sehr ver bi t t er t haben sol l . Wei t er e, ausf ühr l i cher e Bi ogr af i en zu EH Mar i a El i sabet h si nd mi r ni cht bekannt . Das Habsbur ger - Lexi kon von Hamann hab i ch ger ade ni cht bei der Hand; i ch denke aber ni cht , dass Hamann hi er Genauer es bi et et . Best e Gr üße, Mar t i n Mut schl echner



-Mag. Mar t i n Mut schl echner Redakt i on " Wel t der Habsbur ger " Schl oß Schönbr unn Kul t ur - und Bet r i ebsges. m. b. H. , 1130 Wi en / HG Wi en / FN 53103v Tel . : +43 ( 0) 1 811 13



/



Emai l : mut schl echner @schoenbr unn. at



www. schoenbr unn. at www. hof bur g- wi en. at www. hof mobi l i endepot . at www. kai ser ki nder . at www. i mper i al - aust r i a. at www. habsbur ger . net ---Kauf en Si e I hr Ti cket f ür Schl oß Schönbr unn, di e Hof bur g ( Kai ser appar t ement s, Si si Museum und Si l ber kammer ) und das Hof mobi l i endepot onl i ne unt er ht t ps: / / t i cket s. i mper i al - aust r i a. at I hr e Vor t ei l e: * kei n Anst el l en an der Kassa * kei ne War t ezei t vor dem Ei nl ass i n di e Ausst el l ungsber ei che ----



Hinweise: - - - - - Ur spr üngl i che Nachr i cht - - - - Von: Andr ea St angl [ mai l tverlässlich o: andr ea. st (Problematik angl @chel l o. at ]bei Wikipedia) Internetseiten sind oft nicht Gesendet : Mi t t woch, 09. Mai 2012 13: 27 Ein Muss: An: MutQuellenangaben! schl echner Mar t i n Bet r ef f : Fr age bzgl . WdH



Weiterführender Li eber Her r MutLink: schl echner , http://www.lehrer-online.de/quellenkritik-mit-webquests.php i ch st el l e di dakt i si er t e Modul e f ür di e WdH her ( i ch denke, i nf or mi er t wor den?! ) und Josef a hat gemei nt , i ch könne i nhal t l i che Fr agen habe. Und di e hät t e i ch nun:



Si e si nd dar über von Josef a mi ch an Si e wenden, wenn i ch



I chMozarts möcht e eiOper ne Kur „Die zei nheiZauberflöte“ t zu I nt er net - erhält Quel l enkr i t i k machen. Bei spi el Pamina sol l di e W i ki pedi a- der KöniA2: In Tamino ein Bild von (Tochter Sei t e über EH Mar i a El i sabet h ( di e mi t den Pocken) sei n, wo f ol gender Sat z ver mer kt i st : " So gin der Nacht) und verliebt sich in dieses Bild. Deine Meinung: Kann man sich denn in ein Bild sol l ei ne Ehe zwi schen i hr und dem ver wi t wet en f r anzösi schen Köni g Ludwi g XV. gepl ant wor den sei n. Di eses Unt er f angen schei t er t e al l er di ngs, da M ar i a El i sabet h si ch 1767 m i t den Pocken verlieben? i nf i zi er t hat t e. " Habe nun aber Kr i t i k an di eser " These" gel esen, dass das ungl aubwür di g sei , wei l zu Zei t punkt



Tamino (blickt das Bildnis an): Dies Bildnis ist bezaubernd schön, Wie noch kein Auge je gesehn! Ich fühl es, wie dies Götterbild
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Mein Herz mit neuer Regung füllt. Dies Etwas kann ich zwar nicht nennen, Doch fühl' ich's hier wie Feuer brennen. Soll die Empfindung Liebe sein? Ja, ja die Liebe ist's allein. O wenn ich sie nur finden könnte! O wenn sie doch schon vor mir stände! Ich würde, würde, warm und rein, Was würde ich? Ich würde sie voll Entzücken An diesen heißen Busen drücken, Und ewig wäre sie dann mein! Link zur Audiodatei: http://www.youtube.com/watch?v=GJaIf5nsukc LK: Audiodatei: Richard Tauber, österreichischer Tenor, emigrierte 1938 aufgrund seiner jüdischen Abstammung nach Großbritannien. Tamino verliebt sich in das Bild von Pamina, er spürt, quasi als Erkenntnisprozess, dass sie die ihm zugedachte Lebenspartnerin ist. Wenn die Zauberflöte bzw. diese Arie nicht bekannt ist, zuerst kurz die Vorgeschichte erzählen, vorspielen, auf die Melodieführung aufmerksam machen und fragen, ob die Geschichte zwischen Tamino und Pamina ein glückliches Ende nehmen wird. Antwort: Mozart hat die Arie so komponiert, dass schon aus den Anfangsakkorden das „Happy End“ rauszuhören ist. (Bei Einsatz des Tenors ist der 2. Ton – eine Sexte als Intervall – der höchste, was als Ausdruck der Sehnsucht Taminos nach Pamina gehört und empfunden werden kann; direkt danach das musikalische Heranholen der Geliebten.) A3: Lies die Ausschnitte aus Maria Theresias Briefe an ihre Kinder Erzherzogin Karoline und Marie Antoinette. Was waren demnach die Ansprüche, die eine Frau/ein Mann zu erfüllen hatte? Was sind Deine Erwartungen an einen Mann/eine Frau? Briefe von Maria Theresia an ihre Töchter: An Erzherzogin Karoline (1767): „Zu meinem großen Erstaunen habe ich nicht nur von der Brandis, sondern auch von Deinen anderen Frauen und sogar von Fremden vernehmen müssen, daß Du Deine Gebete sehr ungezwungen verrichtest, ohne Ehrfurcht, ohne Aufmerksamkeit und noch weniger mit Inbrunst. Wundere Dich nicht, wenn nach einem solchen Beginnen des Tages alles nur schlecht vonstatten geht.“ An Marie Antoinette, 21. April, 1770, Tag der Abreise aus Wien „Übernehmen Sie keine Empfehlungen. Hören Sie auf niemanden, wenn Sie in Ruhe leben wollen. Seien Sie nicht neugierig; das ist ein Punkt, den ich besonders bei Ihnen befürchte. Vermeiden Sie jede Art von Vertraulichkeit mit kleinen Leuten. Fragen Sie in allen Fällen Herrn und Frau Noailles, und verlangen Sie es sogar, was Sie tun sollen, da Sie Ausländerin sind und der Nation unbedingt gefallen wollen; verlangen Sie, daß sie Ihnen aufrichtig sagen, ob es irgend etwas in Ihrem Benehmen, in Ihren Reden oder in anderen Punkten zu korrigieren gibt. Antworten Sie jedermann freundlich, mit Anmut und Würde: wenn Sie wollen, vermögen Sie es.“ 4. Mai 1770 © 2012 – Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H., 1130 Wien
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„Vom Dauphin sage ich Dir nichts; Du kennst meinen Zartsinn über diesen Punkt: die Frau ist in allem ihrem Gatten untertan und darf keine Beschäftigung haben als ihm zu gefallen und seinen willen zu tun. Das einzig wahre Glück auf dieser Welt ist eine glückliche Heirat; ich kann davon sprechen. Alles hängt von der Frau ab, wenn sie gefällig, sanftmütig und unterhaltend ist.“ An Erzherzog Ferdinand, 26. August 1776 „Mein lieber Sohn. Ich bin gerührt von Deinen Briefen, gerührt, daß Du mir in Deiner traurigen Lage alle Tage schreibst. Das ist eine schwere Prüfung, die der gute Gott Dir auferlegt. Ich hoffe, daß es nur eine Prüfung sein wird, aber ich fürchte mehr, als ich hoffe. Wenn der traurige Fall eintreten sollte, so bitte ich Dich, erzähle Deiner teuren Gattin nichts von dem, was man an dem Kinde gefunden hat; diese Art Eindrücke taugen nichts für Frauen, die Kinder tragen. Sieh Menschen um Dich, schließ Dich nicht ab; der kleine Engel hat unser Bedauern nicht nötig, aber der kleine Heide braucht unsere Sorge, und die Erhaltung ist jetzt für uns das wichtigste, namentlich für mich, mein lieber Sohn Ferdinand. Gefühlvoll wie Du bist, wirst Du erkennen, wie sehr die Eltern zu beklagen sind. Laß Dich nicht gehen, Du mußt Dich zusammennehmen; aber ich erlaube und rate Dir, weine Dich aus, ohne Dich dessen zu schämen, denn das ist nur natürlich, und verständige und gefühlvolle Menschen werden es immer natürlich finden. Ich umarme Dich, mein lieber Sohn, und gebe Dir meinen Segen. Adieu.“ (http://sophie.byu.edu/?q=node/3529)



LK: Siehe den empfehlenswerten Doku-Film „Marie Antoinette“ (David Grubin, 2005) Teil 1: http://www.youtube.com/watch?v=-3VM3JtseT4 Filmausschnitt zum Tag der Abreise: ab 6’35“ und zur „Übergabe“ an Frankreich Das Hauptthema der ersten Jahre im Briefwechsel zwischen Maria Theresia und ihrer Tochter Marie Antoinette war die lange Kinderlosigkeit der Ehe. Siehe hierzu: „Die unvollkommene Ehe“ http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-42625219.html A4: Elisabeth (Sisi) schrieb vor ihrer Hochzeit Briefe an ihre Tante und Schwiegermutter in spe Erzherzogin Sophie. Wie würdest Du das Verhältnis von Elisabeth zu Sophie beschreiben? Vergleiche die beiden Briefe: Fällt Dir ein Unterschied auf? Falls ja, welcher? „Possenhofen, den 29. September 1853 Liebste Tante, es ist mir nicht möglich Dir zu sagen, wie unaussprechlich dankbar ich Dir bin für diese schöne Zeichnungen, die mir die glücklichsten Erinnerungen meines Lebens zurückrufen und die mir schon als ein Geschenk aus Deiner lieben Hand ewig wertvoll sein werden, wie auch für die freundlichen gnädigen Zeilen, die sie begleiteten und die mich ungemein beglückten. Jetzt zähle ich schon mit Ungeduld die Tage bis zur Ankunft des Kaisers, denn wie sehr ich mich auf den Augenblick freue, ihn nach so langer Zeit wieder zu sehen, begreifst du wohl, liebe Tante, am besten. - Erlaube mir noch, liebste Tante, Dir nachträglich für die große Güte und Freundlichkeit zu danken, mit der Du mich in Ischl immer behandelt hast, und Dich bittend, mich auch ferner lieb zu behalten, küsse ich mit Helene Deine und des Onkels liebe Hände, und verbleibe, liebe Tante Deine dankbare, ergebene Nichte Sisi.“ © 2012 – Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H., 1130 Wien



Modul: Heirate mich!
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„Liebste Tante, erlauben Sie mir, Ihnen meinen innigsten Dank für die schönen frischen Rosen auszusprechen, die Mama mir in Ihrem Namen zu meiner Weihnachtsbescherung legte und die mich sehr freudig überraschten. Empfangen Sie auch, liebe Tante, meine besten, innigsten Wünsche zum neuen Jahre, das mich in Ihre liebe Nähe führen soll, und glauben Sie, liebe Tante, dass es immer mein sehnlichster Wunsch sein wird, mich der vielen Liebe, die Sie mir stets bewiesen, würdig zu machen und dass ich mich freue, Ihnen eine liebevolle Tochter zu werden und was in meinen Kräften steht, zum Glück Ihres Lebens beitragen zu dürfen. Erhalten Sie stets, liebe Tante, Ihre nachsichtsvolle Liebe Ihrer ganz ergebenen Nichte Sisi. München, 27. Dez. 1853.“ http://de.answers.yahoo.com/question/index?qid=20061125070438AAOQKzC



LK: Der erste Brief ist noch mit Du an EH Sophie gerichtet, was offensichtlich ein Fauxpas war. Der zweite Brief ist förmlicher und per Sie.



© 2012 – Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H., 1130 Wien
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Modul 9 â€žRund um die Schuleâ€œ 

sich die Darstellungen im Laufe der Geschichte, was ist wichtig im Bild, wie werden Kinder insze- niert? SchÃ¼lerInnen sollen, wenn mÃ¶glich, Bilder von der ...
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Modul 9 â€žRund um die Schuleâ€œ 

II. Thema â€žMeine ganze Libido gilt Ã–sterreich-Ungarnâ€œ .... 1873-1880 Freud macht die Matura und beginnt das Medizinstudium an der UniversitÃ¤t Wien.
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Modul 9 â€žRund um die Schuleâ€œ 

2012 â€“ SchloÃŸ SchÃ¶nbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H., 1130 Wien. 1. SchloÃŸ SchÃ¶nbrunn .... http://www.phil-gesch.uni-hamburg.de/edition/Genealogie/2.
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Tipps rund um die Hausapotheke 

Abwasser, da die Umwelt dadurch enorm belastet wird. Altarzneimittel gehÃ¶ren in den HausmÃ¼ll. Wichtige Telefonnummern fÃ¼r den Notfall. Bringen Sie die Liste ...
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Rund um Berlin 

Der Tag, an dem ich cool war ///. Wakepark Petersdorf . .... sam auf â€“ im Meer der Postkarten und im Wirrwarr der Dialekte, die die Hauptstadt besiedeln. ... WENN WIR GANZ RUHIG SIND, KOMMEN SIE AUS IHREN. VERSTECKEN WIEDER ...
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Rund um Berlin - PDFDOKUMENT.COM 

Mehr Mut als Verstand /// SiegessÃ¤ule Hakenberg . .... Mit dem Strom schwimmen /// .... land! Rund um Berlin erwarten Sie frische Luft, die nach Kiefern duf-.
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Radtouren rund um Iphofen 

Am RÃ¶delseer Tor in Richtung Altstadt fahren. In der Altstadt schrÃ¤g gegenÃ¼ber dem Knauf-. Museum angekommen, biegen Sie rechts ab und fahren entlang ...
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RUND UM STARK 

Zweiwegebagger. Umschlagmachine. Betriebsgewicht kg Motorleistung kW (PS) max. Grabtiefe m .... Max-Planck-Str. 40-42. 47608 Geldern. +49 (0) 2831 1310.
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Radtouren rund um Iphofen 

Der Wirt versichert: 'Wer diesen Rekord bricht, der hat sÃ¤mtliche Verzehrkosten frei'. .... 0151/61216785 oder per Email [email protected] zur VerfÃ¼gung.
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nordic walking die schonsten strecken rund um 

PDF Ebook nordic walking die schonsten strecken rund um nurnberg mit furth und Free Download, Save or Read Online nordic walking die schonsten strecken ...
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Radtouren rund um Iphofen 

Abgesandten der frÃ¤nkischen FÃ¼rsten, die BischÃ¶fe von WÃ¼rzburg und Bamberg, der KurfÃ¼rst Albrecht Achilles von Brandenburg und die Freien der Reichsstadt.
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Rund um Berlin 

Stille Pauline ab Paulinenaue . .... gleich vor den Toren der Stadt auftanken kÃ¶nnen. FÃ¼r Ur- und Rand- berliner, fÃ¼r ... Wer die Sturm-und-Drang-. Zeit hinter sich ...
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StadtWanderungen rund um Trier - Buch.de 

Verlag Michael Weyand GmbH, Trier www.weyand.de. Druck: Krueger/Dillingen. Bindung: Schwind/Trier. Gestaltung: Jennifer Neukirch, Sabine KÃ¶nig.
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rund uM dÃœSSeLdorF - Buch.de 

53. Meerbusch und Linn. LÃ¤nge der Tour: 37 km. Tour 7 â€“ Pferde, Felder und WÃ¤lder. 63 .... de ckelt die Autobahn ab, so dass wir Ã¼ber grÃ¼ne Wege fahren.
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Eine Bildergeschichte rund um die Mohamed-Karikaturen und die ... 

September 2005 erschienen in der dÃ¤nischen Tages- zeitung Jyllands-Posten zwÃ¶lf Mohamed-Karikaturen. Sie waren in Auftrag gegeben von Flemming Rose, ...
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Lernwerkstatt Rund um FuÃŸball 

FuÃŸball-Weltmeisterschafts-Partner-Diktat . . . 46 .... Neben Infotext und Quiz zu den FuÃŸballregeln, finden Sie eine Auswahl leicht ... alter zu empfehlen.
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HÃ¶henweg rund um Zermatt 

3". " 3. Tag:(Fluhalp(T(Schwarzsee(. Der"dritte"Tag"hat"es"in"sich .... â€žGesundheit!ist!mehr!wert!als!Gut!und!Geld,!bist!Du!zufrieden,!dann!gehÃ¶rt!Dir!die!Welt!!
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StadtWanderungen rund um Trier - Buch.de 

KURZINFO. Start | Trier-Kernscheid. Ziel | Trier-Mariahof (oder Kernscheid). Dauer | 2â€“3 Stunden. HÃ¶henunterschied | + 60 m, -60 m. Schwierigkeitsgrad | mittel.
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HÃ¶henweg rund um Zermatt 

Tag wegen. KnieÃ¼berlastung abbrechen). - die erfahrenen Bergwanderer und Naturliebhaber Katharina und Sepp aus Passau. - der lebensfrohe Radsportler ...
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Bewirtschaftete Alpen rund um Oberstdorf 

Alpe Eschbach (Sennalpe) am Talboden des Stillachtales sÃ¼dlich von Birgsau gelegen. Hintere Traufbergalpe im wildromantischen Traufbachtal. KÃ¤seralpe.
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K01 Klettersteige rund um Oberstdorf.pages 

Page 1. Reisedauer: 3 Tage. Kategorie: Klettersteig. Anforderung: Technik: Leicht - Kondition: Mittel. Klettersteige rund um Oberstdorf. Klettersteigkurs fÃ¼r ...
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flip und flop rund um die welt wandkalender 2014 ... AWS 

PDF Ebook flip und flop rund um die welt wandkalender 2014 din a4 hoch fur immer sommer monatskalender 14 Free Download,. Save or Read Online flip und flop rund um die welt wandkalender 2014 din a4 hoch fur immer sommer monatskalender 14 PDF file for
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Eine kulinarische Wanderung rund um die Texelgruppe â€“ und welche ... 

nochmals Joachim â€“ also ich, Karl-Heinz, Klaus, Rose, Rudi und Wolfgang - und - unsere .... verschiedene Musikinstrumente, ungeordnet in einer Ecke liegend.
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das mobile buro business rund um die pdf 

download das mobile buro business rund um die Pdf to any kind of device,whether its your laptop,. Kindle or iPhone ... Let uslook at a few of these benefits.
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